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B ittere Nachrichten für das 
Schweizer Olympiakader: 
Die Medaillenhoffnungen 
Marlen Reusser und 

Jolanda Neff müssen auf die 
Olympischen Spiele in Paris 
verzichten.

Reusser gewann bei den 
Olympischen Spielen in Tokio 
Silber. Diese Medaille wird sie 
nun nicht verteidigen können. 
Die 32-Jährige hat sich bis  
heute nicht vollständig von 
ihrem Virus erholt. In den 
vergangenen Wochen litt sie im-
mer wieder an Fieberschüben, 
an ein normales Training war 
nicht zu denken. Seit knapp 
zwei Monaten konnte Reusser 
auch nicht mehr an Rennen teil-
nehmen – und muss nun für 
Paris Forfait geben. Das schreibt 
Swiss Olympic gestern Montag 
in einer Mitteilung.

Für Reusser liegt der Fokus 
auf den Weltmeisterschaften in 
der Schweiz im September. «Wir 
versuchen nun, alles daranzu-
setzen, dass ich mich dafür er-
hole und dann wieder trainie-
ren kann. Ob das klappt, ob das 
funktionieren wird, ist offen, 
das weiss niemand. Aber ich 
werde alles dafür tun», sagt 

Reusser in einem Instagram-
Video.

Die Bernerin wird beim Zeit-
fahren und im Strassenrennen 
in Paris durch Elena Hartmann 
ersetzt. Die 33-Jährige über-
zeugte in den vergangenen 
Wochen immer wieder mit 
guten Leistungen. So etwa mit 
dem Sieg bei den Schweizer 
Meisterschaften Ende Juni oder 
dem sechsten Platz beim Auf-
taktzeitfahren des Giro d’Italia 
Women vor einer Woche.

Auch Jolanda Neff wird ihren 
Olympiasieg von Tokio nicht 
verteidigen können. Grund sind 
Atembeschwerden, die die 
31-Jährige schon länger beglei-
ten. Anfang Juni hatten Tests 
eine «anstrengungsbedingte 
Verengung der Stimmbänder» 
ergeben. Zwar wurde Neff seit-
her behandelt, die Fortschritte 
seien aber nicht so gut, dass  

sie in zwei Wochen 
«konkurrenzfähig an 
den Start gehen 
könne», so Swiss 
Olympics wei-
ter.

Ersetzt wird 
Neff durch die Zür-
cherin Sina Frei. Die 
26-Jährige hatte 
beim legendären 

Schweizer Dreifach-
sieg in Tokio die Sil-
bermedaille gewon-
nen. Am vergange-
nen Wochenende 
holte sie sich bei 
den Schweizer 
Cross-Country-
Meisterschaf-
ten den zwei-
ten Platz. Mit 
einem Olym-
pia-Aufge-
bot konnte 
Frei trotz-
dem nicht 
mehr 
rechnen, 
die Selekti-
on hatte Ende Mai stattgefun-
den, und Neff gab sich stets zu-
versichtlich. «Ich bin überrascht 
über die Nachnominierung, freue 
mich aber umso mehr, in Paris 
an den Start gehen zu können», 

sagt Frei zu Blick. «Jetzt gilt es, 
in der kurzen Zeit das 

Optimum im Trai-
ning herauszuholen, 
bevor ich bereits am 
kommenden Diens-

tag zu den Olympi-
schen Spielen auf-

breche.»

NEWS
Argentinien: Copa-Sieg
Fussball – Argentinien gewinnt 
zum 16. Mal die Copa America. 
Im Final bezwingt der Weltmeis-
ter Kolumbien 1:0 nach Verlän-
gerung. Inter-Stürmer Lautaro 
Martinez trifft in der 112. Minute. 
Superstar Lionel Messi (37) 
musste bei seinem wohl letzten 
grossen Turnier verletzt raus.

SFL: Neue Regeln
Fussball – Auch in der Swiss 
Football League dürfen künftig 
nur noch die Team-Captains 
nach strittigen Entscheiden mit 
den Refs reden. Das teilte die 
Liga mit. Vorbild ist die EM, an 
der die Regel bereits angewandt 
wurde. Zudem gilt neu, dass ein 
unabsichtliches, aber trotzdem 
strafbares Handspiel im Zusam-
menhang mit einer klaren Tor-
chance nicht mehr mit der Ro-
ten Karte, sondern mit einer Ver-
warnung geahndet wird.

FCSG: Görtler bleibt
Fussball – St. Gallen bindet  
seinen Captain Lukas Görtler 
(30) für zwei weitere Jahre –  
bis 2028. Der Deutsche, der  
zuletzt mit einem Wechsel in 
die Heimat kokettierte, ist seit 
2021 Captain.

12.45	 Rad Tour de France,  
16. Etappe� Eurosport 1

17.30	 Tennis ATP-Turnier Swiss Open  
in Gstaad� RTS 2

18.40	 Fussball EM-Qualifikation Frauen. 
Schweiz – Aserbaidschan� SRF 2

18.45	 Fussball EM-Qualifikation Frauen. 
Deutschland – Österreich� ARD

20.00	 Leichtathletik Spitzen- 
Leichtathletik Luzern� Eurosport 1

23.15	 Sportflash� SRF 2
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IMPRESSUM

S ie kennt ihren Körper sehr 
genau. Und muss trotzdem 

kapitulieren. Oder gerade des-
wegen. Marlen Reusser, die 
ausgebildete Ärztin, muss 
ihren Traum von einer olympi-
schen Goldmedaille in Paris 
begraben. Das schmerzt. Nicht 
nur sie, sondern auch Swiss 
Olympic, Swiss Cycling und 
alle Schweizer Velo-Fans. 
Schliesslich hätte Reusser in 
Normalform zu den heissesten 
Anwärterinnen auf den Zeit-
fahrsieg gezählt.

Verpasst sie damit ihre letz-
te Chance auf einen Olympia-
sieg? «Ich weiss nicht, ob ich 
2028 in Los Angeles noch da-
bei sein werde», sagte mir 
Reusser Anfang Jahr in Davos 
GR. Sie wäre dann 36 Jahre 
alt. Ein Problem? Nein. «Aber 
es gibt noch so viel anderes im 
Leben neben dem Velofahren, 
das mich interessiert», meinte 
sie mit strahlenden Augen. Ge-
nau diese Begeisterungsfähig-
keit ist es, die viele an Reusser 
schätzen. Dass sie überzeugte 
Vegetarierin ist? Dass sie einst 
Präsidentin der Jungen Grü-
nen in Bern war? Dass sie mit-
ten im letzten WM-Zeitfahren 
aufgab («Ich hatte keinen Bock 
mehr»)? Nicht alle sind stets 
mit ihren Ansichten und Aktio-
nen einverstanden. Aber das 
fordert sie auch nicht ein, 
Reusser will niemanden be-
kehren – vielmehr scheut 
sie sich nicht, ihre Über-
zeugungen auch abseits 
der Velorennen kundzutun.

Reussers Olympia-Aus  
ist bitter. Eine Tragödie ist es 
jedoch nicht. Sie selbst betonte 
schliesslich immer wieder: 
«Ich liebe meinen Sport.  
Aber es gibt Wichtigeres auf 
der Welt – viel Wichtigeres.» 
Recht hat sie. Und schliesslich 
wartet Ende September die 
Heim-WM in der Schweiz. Das 
Regenbogentrikot würde ihr 
besonders gut stehen.

Bitter,  
aber keine 
Tragödie

MATHIAS 
GERMANN
Reporter

KOMMENTAR

Mujinga Kambundji im Duell mit Weltstar Shelly-Ann Fraser-Pryce in Luzern

Drei Rennen in zwei Tagen! Gut 
zwei Wochen vor ihren Olym-
pia-Starts in Paris sammelt 
Mujinga Kambundji (32) reich-
lich an Rennpraxis. Heute 
Dienstag in Luzern will 
der Schweizer Sprint-
Star gleich doppelt lau-
fen. Geplant ist der 
Start um 20.41 Uhr 
über 100 m, eine Stun-
de später über 200 m. 
«Wenn alles gut 
geht», fügt sie am 
Vortag in Luzern 
an, bevor sie 
sich am Ufer 
des Vier-
waldstät-
tersees in 
der Sonne 
ablichten 
lässt. Die 
Ruhe vor dem Sturm.

Auf der Allmend wartet 
das heisse Duell mit Welt-
star Shelly-Ann Fraser-
Pryce (37). Die Jamai-
kanerin ist dreifache 

Olympiasiegerin und elffache 
Weltmeisterin. Sie gewann 

schon 
Olympia-
Gold, 
als 
Kam-
bundji 
noch 
16 Jah-
re alt 

war. Das war 2008 in Peking. 
2023 wurde sie Weltsportlerin 
des Jahres, bald ist sie fünffa-
che Olympia-Teilnehmerin.

Herausforderin Kambundji 
hatte sich ein Geschenk ge-
macht. Am Sonntag in La 
Chaux-de-Fonds sprintete sie 
unter günstigen Bedingungen 
(schnelle Bahn, Rückenwind, 
Höhenlage) in 10,90 s zu ihrer 
zweitbesten Zeit der Karriere, 
nur einen Hundertstel hinter 
ihrem Rekord. Sie ist aktuelle 
Nummer 1 in Europa, Num-
mer 10 der Welt.

Kambundji über ihren guten 
Olympia-Formaufbau zu Blick: 

«Das Wichtigste ist, dass ich 
technisch sauber laufen 

kann, das habe ich am 
Sonntag ge-

schafft.» An-
fang 

Sai-
son habe das 
in den Wett-
kämpfen nicht 
immer zusammengepasst. Des-

halb gebe es ihr Zuversicht, ob-
wohl sie sich davon nichts kau-
fe. «Am Schluss zählt einfach 
die Leistung in Paris.» Ist dort 
eine neue persönliche Bestleis-
tung möglich? «Auf jeden Fall 
ist es das Ziel. Und ich denke, es 
ist auch machbar, aber das 
heisst noch nicht, dass ich es 
schaffe.» 

Mujinga Kambundji hat 
beim Medientermin in Luzern 
ein Anliegen. Noch bevor sie 
die erste Frage beantwortet, 
sagt sie: «Meine Schwester hat 
sich am Sonntag nicht verletzt. 

Sie merkt immer noch 
ein bisschen ihren 
Hamstring, hatte nicht 
volles Vertrauen, des-
halb ist sie nicht voll 
gelaufen. Aber es ist 
nichts passiert, es geht 
ihr immer noch gut.»

Ditaji Kambundji ist 
am Sonntag ihr Ren-
nen nicht durchge-
sprintet. Eine Vor-
sichtsmassnahme für 

Olympia. Hoffentlich bleibt es 
dabei. Höchstwahrscheinlich 
gibt es keinen Ditaji-Start in Lu-
zern – dafür gleich zwei ihrer 
älteren Schwester.

Übrigens sind alle vier 
Schweizer Europameister am 
Start, neben Mujinga Kam-
bundji auch Angelica Moser 
(Stab), Timothé Mumenthaler 
(hier 100 m), und Dominic Lo-
balu (hier 3000 m). Dazu inter-
nationale Top-Stars wie Hür-
densprint-Olympiasiegerin Jas-
mine Camacho-Quinn (27, Pu-
erto Rico).� SIMON STRIMER

Rad-Stars  Rad-Stars  
Reusser  Reusser  
und Neff  und Neff  

verpassen  verpassen  
OlympiaOlympia

Medaillen-Hoffnungen nicht in Paris

Keine weiteren Medaillen: Marlen Reusser 
und Jolanda Neff (r.) lassen Paris aus.

Reusser holte in Tokio Silber. 
Noch hat sie sich nach einer 
Viruserkrankung nicht
vollständig erholt.

Neff gewann in 
Tokio gar Gold. 

Derzeit leidet sie an 
Atembeschwerden.
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Letzter Schliff für Olympia-Coup?

Schweizer EM-Medaillengewinner unter 
sich: William Reais, Kambundji 
und Dominic Lobalu (von links).

Mujinga Kambundji nähert 
sich dieses Jahr in Schritten ihrer 

persönlichen Bestleistung. 
Fällt sie in Paris? 


